
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 21=41 (1875)

Heft: 35

Vereinsnachrichten: General-Versammlung der schweiz. Militärgesellschaft in der evang.
Kirche zu Frauenfeld

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 277

bie einjelnen Seftionen einnifaben, ftdj betreffenb
bie Stellung neuer ©reiäfragen auäjufpreäjen unb
bie ©eneraloerfammlung fjierattf forootjt betr. bie

„Safjt atä * bie Auäroafjt ber spreiäfragen frei ent*

fdjeiben ju laffen.
SBaä bie spreiäfrage betrifft, fo fott ber ©eneral*

oerfammlung empfohlen roerben, bie SBafjl ber

spreiörtdtjter bem fünftigen ©entral * Äomite ju
überlaffen.

§. 4. Auf bie Aufteilung einer Äommiffion
für uodjmalige SReoifion ber ©efettfdjaftäredjnung
roirb oerjidjtet.

§. 5. §infidjttidj ber ©ejeidjnung beä neuen

geftorteä roirb junädjft Sujern oorgefdjfagen. ©ä

ift jebodtj fein SRitgfieb ber Seftion Sujern an*
roefenb unb ftettt ,£err Oberfttieutenant Soajtnanu,
roenn audj nictjt im Auftrage feiner Seftion, fon*
bem nur in prioater Stellung in Auäfidjt, bafj
Saufanne geneigt fein roerbe, baä nädjfte geft ju
übernehmen. Sn Solge beffen roirb befdjtoffen, ber

©eneraloerfammlung alternatto Sujern ober Sau*

fanne alä nädjften geftort oorjufajtagen.
§. 6. ©ie Seftion ©afelftabt ftettt mit SRücf*

fidjt auf ben günftigen Stanb beä ©efettfajaftäuer*
mögenä ben Antrag, ben ©ejug oon Safjreäbei*
trägen einftroeilen ju fiftiren. ©em gegenüber

fdjlägt £>err Oberftl. ©aumann oor, einftroeilen
ben ©eitrag oon gr. 1. 50 roeiter einjiefjen ju
laffen, bagegen baä ©entralfomite ju beauftragen,
bie grage ju prüfen, ob unb in roie roeit eine SRe«

buftion ber Jahresbeiträge eintreten fotte, unb

tjierüber ber nädjften ©eneraloerfammlung ©eridjt
ju erftatten. £>err Oberftl. Sodjmann beantragt
bagegen eine SRebuftion beä ©eitrageä auf gr. 1.

per S°tjr. ©ä roirb befdjtoffen, ben Antrag oon
§rn. Oberftt. ©aumann ber ©eneratoerfammfung

jur Annafjnte ju empfehlen.
§. 7. £err Obertieut. Silbernaget beantragt,

bie Sabreäbeiträge ber ©efeüjdjaft an bie beiben

SRilitärjeitungen ju ertjötjen. ©on anberer Seite
roirb oorerft eine ©egutadjtung biefer grage burdj
baä fünftige ©entraffomite geroünfdjt, roeldjeä bann
gteidjjeitig prüfen fott, ob niebt aud) ben militari*
fdjen gadjjeitungen ein ©eitrag ju oerabreidjen
fei. ©ie ©erfammlung fpridjt fidj ju ©unften beä

lefttem Antrages auä.

§. 8. £err Stabämajor £>egg regt SRamenä ber

Seftion ©eru bie grage au, ob niajt unter Unter*
ftüftung auä beu SRitte'ln ber ©efettfetjaft bie ©üften
oerbienter fdjroeijerifdjer Wilitärperfonen in ben

größeren Äafernen aufgeftellt roerben fottten. @e*

mäfj ©efajfufj ber ©erfammlung übernimmt eä

§err SRajor ©gg, oon biefer Anregung bei Antafj
feineä SReferateä über bie Stfjätigfeit ber einjelnen
Seftionen ber ©eneraloerfammlung Äenntnifj ju
geben.

§• 9. ©aä ©efudj beä Äomite'ä für bie geier
ber ©djladjt oon SRurten um einen ©eitrag roirb
oertelen unb tjierauf befajloffen, ber ©eneraloer*
fammtung einen ©eitrag oon gr. 500 oorjufajfagen.

§. 10. $infid)ttidj beä ©efudjeä ber Seftion
greiburg um Uebernafjme oon 500 Äarten über

baä Sdjladjtfelb oon SRurten k 50 ©t§., erfctjeint
eä ber ©erfammlung jroetfmäfjiger, feine beftimmte

„Safjl oon Äarten für bie ©efettfetjaft felbft ju be*

ftellen, fonbern eine Uebereinfunft mit ben beiben

SRilitärjeitungen anjuftreben, bamit biefelben unter
Unterftüftung auä ben ©ereinämitteln iljren Abon*
nenten je ein ©remptar ber Äarte beifegen.

§. 11. ©er Antrag oon §erm Stabsfjauptmann
©appotti, eä mödjte burdj baä fünftige ©entral*
fomite eine Äommiffion niebergefeftt roerben jur
sprüfuug ber grage, ob unb in roie roeit bie ©in*

füljrung beä Äriegäfpiefeä in unferer Armee für
Offijiere roie Unteroffijiere ermöglidjt, refp. erleid)*

tert roerben fönnte, roirb gutgeljeifjen.
§. 12. ©ie grage ber Statutetueotfion ruft einer

längeren ©iefuffion. £>err Oberftl. ©aumann ift
mit bett ©orfajfägen ber JReoifionsfommiffion nictjt
einoerftanben, inbem er roünfdjt, bofj bie ©eneral*

oerfammlungen roeniger tjänfig jufammentreteu, ba*

gegen bie ©efeüfdjaftäangelegenfjeiten mefjr burdj
jäfjrlidje ©elegirtenoerfammtungen ertebigt rourben.

©ie ©erfammlung befdjltefjt, auf biefe Anregung
einzutreten, unb roirb hierauf oon einer Seite be*

antragt, für einmal ber ©eneraloerfammlung Siictjt*
eintreten auf bie grage ber ©tatutenreoifion ju
empfehlen, oon anberer Seite eine Äommiifion ju
befteHen, roetdje ber ©enerafoerfammfung fadjbe*

güglidtje ©orfdjläge ju bringen fjabe. ©a fein

SIRitglieb ber SReoifionäfommiffion ber ©erfamm*
lung beirootjnt, roirb fdjliefjtidj befdjtoffen, oon ber

©ejeidjnung einer neuen Äommiffion, foroie oon

irgenb roeldjen ©orfdjlägen an bie ©eneraloerfamm*

lung abjufefjen, beoor ber bereitä beftetjenben Äom*

mijfion ©etegenfjeit geboten roäre, ifjren ©ntrourf

ju begrünben. ©agegen fott für ben galt, bafj
bie ©eneraloerfammlung SRiajteintreten befajliefjen
fotlte, berfelben uorgejdjlagen roerben, bie Sprüfung
ber SJlngelegenfjeit einer ©elegirtenoerfammlung ju
übertragen.

®eneral*©erfammlung
ber

fdjroeij. SRilttärgefettfdjaft in ber eoang. Äirdje
ju grauenfelb

ben 19. 3ulf 1875.

§. 1. ©er spräfibent, £err eibg. Oberft ©gloff,
eröffnet bie ©ertjanblungeu, inbem er bie Straf*
tanbentifte mittfjetlt unb über bie Stbätigfeit beä

©entralfomite feit bem leftten gefte ©eridjt erftat*
tet. Spejiett roerben bie ©rünbe auäeiuanber ge«

feftt, roeldje baä ©entralfomite oeranlafjt fjaben,
biä jeftt oon irgenb roelajen Sajritten für bie ©e=

fdjaffung eineä Snfanteriefjanbbudjeä abjufefjen, ba*

gegen roitb bie grage für bie „Sufunft roieber alä
eine offene erflärt.

§. 2. Auf bie SBafjl eineä Ueberfefterä roirb

oerjidjtet.
3u Stimmenjäfjtem roerben ernannt bie Ferren:

Äommanbant Smfdber unb

SRajor ©tumer.
§. 3. ©on ber ©erlefnng beä ©rotofottä ber

©eneraloerfammtung in Aaratt wirb abgefefjen.
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die einzelnen Sektionen einzuladen, sich betreffend
die Stellung neuer Preisfragen auszusprechen und
die Generalversammlung hierauf sowohl betr. die

Zahl als'die Auswahl der Preisfragen frei
entscheiden zu lassen.

Was die Preisfrage betrifft, so soll der

Generalversammlung empfohlen werden, die Wahl der

Preisrichter dem künftigen Central - Komite zu

überlassen.

F. 4. Auf die Aufstellung einer Kommission
für nochmalige Revision der Gesellschaftsrechnung
wird verzichtet.

§. 5. Hinsichtlich der Bezeichnung des neuen
Festovtes wird zunächst Luzern vorgeschlagen. Es
ist jedoch kein Mitglied der Sektion Lnzern
anwesend und stellt Herr Oberstlieutenant Lochmann,

wenn auch nicht im Auftrage seiner Sektion,
sondern nur in privater Stellung in Aussicht, daß

Lausanne geneigt sein werde, das nächste Fest zu

übernehmen. Jn Folge dessen wird beschlossen, der

Generalversammlung alternativ Luzern oder
Lausanne als nächsten Festort vorzuschlagen.

8. 6- Die Sektion Baselstadt stellt mit Rücksicht

auf den günstigen Stand des Gesellschaftsver-

mögens den Antrag, den Bezug von Jahresbeiträgen

einstweilen zu sistiren. Dem gegenüber
schlägt Herr Oberstl. Baumann vor, einstweilen
den Beitrag von Fr. 1. 50 weiter einziehen zu
lassen, dagegen das Centralkomite zu beanftragcn,
die Frage zu prüfen, ob und in wie weit eine

Reduktion der Jahresbeiträge eintreten solle, und

hierüber der nächsten Generaloersammlung Bericht

zu erstatten. Herr Oberstl. Lochmann beantragt
dagegen eine Reduktion des Beitrages auf Fr. 1.

per Jahr. Es wird beschlossen, den Antrag von
Hrn. Oberstl. Baumann der Generalversammlung
zur Annahme zu empfehlen.

F. 7. Herr Oberlieut. Silbernagel beantragt,
die Jahresbeiträge der Gesellschaft an die beiden

Militärzeitungen zn erhöhen. Von anderer Seite
wird vorerst eine Begutachtung dieser Frage durch
das künftige Centralkomite gewünscht, welches dann
gleichzeitig prüfen soll, ob nicht auch den militärischen

Fachzeitungen ein Beitrag zu verabreichen
sei. Die Versammlung spricht sich zu Gunsten des

letztern Antrages aus.
8. 8. Herr Stabsmajor Hegg regt Namens der

Sektion Bern die Frage an, ob nicht unter
Unterstützung aus den Mitteln der Gesellschaft die Büsten
verdienter schweizerischer Militärpersonen in den

größeren Kasernen aufgestellt werden sollten.
Gemäß Beschluß der Versammlung übernimmt es

Herr Major Egg, von dieser Anregung bei Anlaß
seines Referates über die Thätigkeit der einzelnen
Sektionen der Generalversammlung Kenntniß zu
geben.

8> 9. Das Gesuch des Komite's für die Feier
der Schlacht von Murten um einen Beitrag wird
verlern und hierauf beschlossen, der Generalversammlung

einen Beitrag von Fr. 500 vorzuschlagen.
8- 10. Hinsichtlich des Gesuches der Sektion

Freiburg um Uebernahme von 500 Karten über

das Schlachtfeld von Murten à 50 Cts., erscheint

es der Versammlung zweckmäßiger, keine bestimmte

Zahl von Karten für die Gesellschaft selbst zu

bestellen, sondern eine Uebereinkunft mit den beiden

Militärzeitungen anzustreben, damit dieselben nnter
Unterstützung ans den Vereinsmitteln ihren
Abonnenten je ein Exemplar der Karte beilegen.

8. 11. Der Antrag von Herrn Stabshauptmann
Capponi, es möchte durch das künftige Centralkomite

eine Kommission niedergesetzt werden zur
Prüfung der Frage, ob und in wie weit die

Einführung des Kriegsspieles in unserer Armee sür

Offiziere wie Unteroffiziere ermöglicht, resp, erleichtert

werden könnte, wird gutgeheißen,

§. 12. Die Frage der Statuteinevision ruft einer

längeren Diskussion. Herr Oberstl. Baumann ist

mit deu Vorschlägen der Revisionskommission nicht

einverstanden, indem er wünscht, daß die

Generalversammlungen weniger häufig zusammentreten,

dagegen die Gesellschaftsangelegenheiten mehr durch

jährliche Delegirtenversammlungen erledigt würden.
Die Versammlung beschließt, auf diese Anregung
einzutreten, und wird hierauf von einer Seite
beantragt, für einmal der Generalversammlung
Nichteintreten auf die Frage der Statutenrevision zu
empfehlen, von anderer Seite eine Kommission zu

bestellen, welche der Generalversammlung
fachbezügliche Vorschläge zu bringen habe. Da kein

Mitglied der Revisionskommission der Versammlung

beiwohnt, wird schließlich beschlossen, von der

Bezeichnung einer neuen Kommission, sowie von

irgend welchen Vorschlägen an die Generalversammlung

abzusehen, bevor der bereits bestehenden

Kommission Gelegenheit geboten wäre, ihren Entwurf
zu begründen. Dagegen soll für den Fall, daß

die Generaloersammlung Nichteintreten beschließen

sollte, derselben vorgeschlagen werden, die Prüfung
der Angelegenheit einer Delegirtenversammlung zu

übertragen.

General-Versammlung
der

schweiz. Militärgesellschaft in der evang. Kirche

zu Frauenfeld
dcn 19. Juli 187S.

8- 1. Der Präsident, Herr eidg. Oberst Egloff,
eröffnet die Verhandlungen, indem er die

Traktandenliste mittheilt und über die Thätigkeit des

Centralkomite seit dem letzten Feste Bericht erstattet.

Speziell werden die Gründe auseinander
gesetzt, welche das Centralkomite veranlaßt haben,
bis jetzt von irgend welchen Schritten für die

Beschaffung eines Jnfanteriehandbuches abzusehen,

dagegen wird die Frage für die Zukunft wieder als
eine offene erklärt.

8- 2. Auf die Wahl eines Uebersetzers wird
verzichtet.

Zu Stimmenzählern werden ernannt die Herren:
Kommandant Jmfelder und,
Major Blumer.

8- 3. Von der Verlesung des Protokolls der

Generalversammlnng in Aarau wird abgesehen.
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§. 4. £urr Oberftl. ©aumann referirt SRamenä

ber beiben oom ©entralfomite ernannten SReaj*

nungsreoiforeu über ben Stanb beä SRedjuungä*

roefenä ber ©efetlfctjaft unb beantragt ©enebmiguug
unb ©erbau hing ber SRectjnttug unter folgenben
©tmerfungeu :

a. ©3 roäre roüufdjensrocrtfj, roenn bie SRitglie*
ber bes Äomite für ifjre fleinern, jum Stheil im*
belegbaren Auägaben, ftatt im einjelnen galle SRedj*

nung abjutegen, am ©nbe einer ganjen SRedjiiungS*

periobe ober eineä 3atH'eS eine Äotteftioredjnung
auffteUten unb über bie SReifeentfdjäbigung für jebe

einjelne Siftung ein gemeinfdjaftüdjer ©tat für bie

fämmtliajeu SRitglieber ausgefertigt unb ju ben

©elegen erbradjt rourbe.

b. Sobantt roirb geroünfajt, bafj im Anlagen*
Äonto bie 3'nsfätle nidjt bloä beim ©ingang in'ä
£mben, fonbern audj beim ©erfatl im Soll unb in
ben Äonti ber Seftionen bie 3Qfijesbeiträge unter
bem ©atum beä ©erfatteä unb im Sott unter bem*

jenigen beä roirflidjen ©ingangeä im §aben gebuajt
roerben.

c. ©ä mödjte fünftig eiuÄaffabudj gefüfjrt roerben.
d. @ä fei ju prüfen, ob nidjt in 3ufunft bie

jätirlictjeu SRedjtuingäüberfdjüffe nuftbringenber oer*
roenbet roerben fönnten, ober bie 3at)reäbeittäge
rebujirt roerben fottten.

SRadj Anhörung biefeä SReferateä nimmt bie ©er*

fammlung oon einer roeitern ©vüfung ber SReaj*

nung Umgang unb erfjebt ben Antrag ber beiben

SRedjnungäreoiforen jum ©efdjiti«.
§. 5. J£err SRajor ©gg referirt über bie Sttjä*

tigfeit ber einjelnen Seftionen in ben Uftten 3afj=

ren. ©a bie Seftion Aargalt feinen ©eriajt ein*

gefanbt fjat, geben §err ©eneral £>erjog unb

Oberftlieut. Stanncr oon Aarau einige Aufftärun*
gen. über bie SRüfjrigfeit beä militärifetjeu ©ereinä*
tebenä im Äanton Aargau ©ä roirb tjierattf be*

fcfjtoffen, ben ©eridjt beä Gerrit SReferenteu ©gg
in ben beiben SRilitärjeitungen ju publijiren, jebodj

fott naaj bem Antrag oon Sptxxn Oberftlieut. SRottj

mit ber ©ublifation biä ©übe Auguft jugeroartet
roerben, um nacfjträglidje ©iugaben ebeufatlä roür*
bigen ju fönnen.

§. 6. ©ie 3ufdjri.it oon §errn Oberft Sauber
SRamenä ber 3urn über bie Äaoatterie*©reiäfrage,
betr. bie einjig eingegangene Arbeit, roirb oerlefen
unb hierauf ber Antrag beä ©entralfomite auf
sprämiruttg ber Arbeit mit gr. 100 jum ©efdjluffe
erhoben, ©ie Arbeit fott ben beiben SRititärjeU
tuttgen für eine atljällige ©enuftung jur ©erfügung
geftettt roerben. Atä ©etfaffer roirb angemerft
£>err SRajor ©aoiejet in ©fjur.

§. 7." £err Oberft ©gloff referirt, nadjbem fein
anbereä SRitglieb anroefenb, SRamenä ber betr.

Äommiffion über bie grage ber Statutenreoifion.
£>err Oberftlieut. ©aumann ftettt fjierauf fofgenben

Antrag:
a. ©ie ©erfammlung tritt auf bie ©erattjuug

beä oorliegenben Statutenentrourfs niajt ein.

b. ©ie Abänberung ber beftetjenben ©efettfdjaftä*
ftatuten im .Sufatnmetujaug mit beu in AuSfidjt

ftetjenben ©rlaffen ber Söunbesmilitärbetjörben, be»

treffenb bie aufjerbienftliaje ©ettjätigung ber Offi*
jiere, roirb einer Abgeorbnetenoerfammlung über*

tragen, in roelaje jebe Äautonalfeftiou* auf je 50

S'iitglieber einen ©ertreter ju roäfjlett berechtigt ift.
c. ,3ur ©ovberatljung unb Antragftetlung an bie

©elegirteu--©erfaminlung roirb eine Äommiffion er*
nannt.

d. gür bie SReoifion ber Statuten roirb bie S't*
ftruftion gegeben, bafj in berfelben bie oberfte Sei*

tung ber ©efeüfajaft einer Abgeorbnetenoerfatnm*
lung mit proportionaler ©ertretung ber Seftionen
übertragen roerben foll, immertjin unter ©eibefjat*
tung periobiidjer allgemeiner ^ufammenfüufte ber

©ereinämitglieber, bie jebodj ben ©fjarafter mili*
tätifdjer ©infaajljeit tragen fotlen.

e. ©er §. 16 ber Statuten roirb fjiemit alä auf*
geboben erflärt.

§err Oberftlieut. ©raun roünfdjt, bafj ber ©e*
legirtenoerfammluitg mögliajft freie £mnb gelaffen
roerben foll unb baljer Art. 2 beä Antrages oon
£>evru ©aumann eliminirt roerbe. ©ie ©inberufung
ber ©elegirtenoerfautmfung fotte burdj baä fünf*
tige ©entralfomite naaj beffen ©rmeffen erfolgen.
§err Oberftlieut. ©aumann fajliefjt fidj biejer Au*
fidjt an unb roirb ber fo bereinigte Antrag fjierauf
einftimmig jum ©efajlufj ertjoben.

§. 8. Analog ben Statuten roirb ber gteidjen

©elegirtenoerfammlung auaj bie SReoifion beä SRe*

gfementeä, betreffenb bie ©reisfragen, überroiefen
unb jroar gemäfj bem Antrage oon §erm SIRajor

SReifter mit ber ^uftvuftion, baß fraglidjeS SRegie*

ment mit beu Statuten oereinigt roerben fott.
§ 9. §err Oberft geifj referirt über beu ©ott*

jug beä ©efefteä, betreffenb bie neue SRilitärorga^
ttifation. ©aä auägejeidjnete SReferat roirb SRamenä

ber ©erfammlung buraj baä ©räfibium beftenä
oerbauft.

§. 10. SRadj ©ertefung ber oott bem Sdjroeij.
SRititärbepartemettt gefteüten ©reiä fragen:

a. ©ntjpreajen unfere ©rerjierreglemente ber ^n*
fauterie beu taftifajen Anforberungen ber gegen*
roärtigen Äriegfübrung unb ift in benfelben ben

untern Äommanbirenben bie nötfjige Selbftftänbig*
flu geroafjrt?

b. ©iä auf roelajeä SRafj fann bie ©elaftung
beä gufjfolbateu, namentlid) ber Jornifterinfjatt,
rebujirt roerben?

c. SBelajeä finb bie jroecfmäfjigfteu gormen unb

giguren ber Snfanteriefdjeibeu, forootjl mit SRücf*

fidjt auf felbntäfsigeä Sdjiefjen, atä auf ftatifüfdje
^ufammenftettung ber Sdjiefjrefultate unb ©er*

gleidjung ber lefttem mit ben bisherigen?
beantragt £>err SJRajor ©ogler Stamenä ber Set*

tion Artillerie nodj bie Aufftettiing folgenber
©reiäfrage:

„Auf roeldje SBeife ift eä möglief}, bie oerfdjiebe*

nen Stäbe, foroie bie berittenen Offijiere ber SUs

fonterie, beä ©enie unb ber Artillerie analog bem

gegenroärtigen, bei ber Äaoallerie burdjgefüfjrten
Softem mit §itfe beS Staatä beritten ju madjen ?"

©benfo roieberljo.lt §err Stabämajor §egg feinen
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F. 4. Hirr Oberstl. Baumaim referirt Namens
der beiden vom Centralkomite ernannten Nech-

nungsreoisoren über dcn Stand des Rechnungswesens

der Gesellschaft und beantragt Genehmigung
nnd Verdatung der Rechnung nnter folgenden
Bemerkungen:

». Cs wäre wünschenswerth, wenn die Mitglieder
des Komite für ihre kleinern, zum TKeil nn-

belegbaren Ausgaben, statt im einzelnen Falle Rechnung

abzulegen, am Ende einer ganzen Nechnungs-
periode oder eines Jahres eine Kollektivrechnung
aufstellten und über die Reiseentschädigung für jede

einzelne Sitzung ein gemeinschaftlicher Etat für die

sämmtlichen Mitglieder ausgefertigt und zu den

Belegen erbracht würde.
b. Sodann wird gewünscht, daß im Anlagen-

Konto die Zinsfälle nicht blos beim Eingang in's
Haben, sondern auch beim Verfall im Soll und in
den Konti der Sektionen die Jahresbeiträge unter
dem Datum des Verfalles und im Soll unter
demjenigen des wirklichen Einganges im Haben gebucht
werden.

o. Es möchte künftig ein Kassabuch geführt werden.
ct. Es sei zu prüfen, ob nicht in Zukunft die

jährlichen Nechnungsüberschüsse nutzbringender
verwendet werden könnten, odcr die Jahresbeiträge
reduzirt werden sollten.

Nach Anhörung dieses Referates nimmt die Ver-
sammlnug von einer weitern Prüfung der Rechnung

Umgang und erhebt den Antrag der beiden

Nechnungsrevisoren zum Beschluß.

§. 5. Herr Major Egg referirt über die

Thätigkeit der einzelnen Sektionen in den letzten Jahren.

Da die Sektion Aargan keinen Bericht
eingesandt hat, geben Herr General Herzog und

Oberstlieut. Tanner von Aarau einige Aufklärungen

über die Rührigkeit des militärischen Vereinslebens

im Kanton Aargau Es wird hierauf be-

jchlossen, den Bericht des Herr» Referenten Egg
in den beiden Militärzeitungen zu publiziren, jedoch

soll nach dem Antrag von Herrn Oberstlieut. Roth
mit der Publikation bis Ende August zugewartet
werden, um nachträgliche Eingaben ebenfalls
würdigen zu können.

F. b. Die Zuschrift von Herrn Oberst Zehnder
Namens der Jury über die Kavallerie-Preisfrage,
betr. die einzig eingegangene Arbeit, wird verlesen
und hierauf der Antrag des Centralkomite auf
Prämirung der Arbeit mit Fr. IVO zum Beschlusse

erhoben. Die Arbeit soll dcn beiden Militärzei-
tungen für eine aUfällige Benutzung zur Verfügung
gestellt werden. Als Verfasser wird angemerkt

Herr Major Caviezcl in Chur.
F. 7.' Herr Oberst Egloff reserirt, nachdem kein

anderes Mitglied anwesend, Namens der betr.

Kommission über die Frage der Slatutenrevision.
Herr Oberstlieut. Baumann stellt hierauf folgenden

Antrag:
a. Die Versammlung tritt auf die Berathung

des vorliegenden Statutenentwurfs nicht ein.

t>. Die Abänderung der bestehenden Gesellschaftsstatuten

im Zusammenhang mit den in Aussicht

stehenden Erlasse» der Bundesmilitärbehörden, be»

treffend die außerdienstliche Bethätigung der Offiziere,

wird einer Abgeordnetenversammlung
übertragen, in welche jede Kautonalsektion» auf je 50

Mitglieder einen Vertreter zu wählen berechtigt ist.

c. Zur Vorberathung und Antragstellung an die

Delegirten-Versammlung wird eine Kommission
ernannt.

à. Für die Revision der Statuten wird die
Instruktion gegeben, daß in derselben die oberste

Leitung der Gesellschaft einer Abgeordnetenversamm-
lnng mit proportionaler Vertretung der Sektionen

übertragen werden soll, immerhin unter Beibehaltung

periodischer allgemeiner Zusammenkünfte der

Vereinsmitglieder, die jedoch den Charakter
militärischer Einfachheit tragen sollen.

s. Der F. IL der Statuten wird hiemit als
aufgehoben erklärt.

Herr Oberstlieut. Braun wünscht, daß der De-
legirtenversammlung möglichst freie Hand gelassen

werden soll uud daher Art. 2 des Antrages von
Herrn Baumann eliminirt werde. Die Einberufung
der Delegirtenversammlung solle durch das künftige

Centralkomite nach dessen Ermessen erfolgen.
Herr Oberstlieut. Baumann schließt sich dieser

Ansicht an und wird der so bereinigte Antrag hierauf
einstimmig zum Beschluß erhoben.

F. 8. Analog den Statuten wird der gleichen

Delegirtenversammlung auch die Revision des

Réglementes, betreffend die Preisfragen, überwiesen
und zwar gemäß dem Antrage von Herrn Major
Meister mit der Justruktion, daß fragliches Reglement

mit den Statuten vereinigt werden soll.

8 ö. Hcrr Oberst Feiß referirt über deu Vollzug

des Gesetzes, betreffend die neue Militärorganisation.

Das ausgezeichnete Referat wird Namens
der Versammlung durch das Präsidium bestens

verdankt.

§, 10. Nach Verlesung der von dem Schweiz.
Militärdepartement gestellten Preis fragen :

». Entsprechen unsere Exerzierreglement« der

Infanterie den taktischen Anforderungen der
gegenwärtigen Kriegführung und ist in denselben den

untern Kommandirenden die nöthige Selbstständig-
k«t gewahrt?

b. Bis auf welches Maß kann die Belastung
des Fußsoldaten, namentlich der Tornisterinhalt,
reduzirt werden?

o. Welches sind die zweckmäßigsten Formen und

Fignren der Jnfanteriescheiben, fowohl mit Rückficht

auf feldmäßiges Schietzen, als auf statistische

Zusammenstellung der Schießresultate und

Vergleichung dcr letztern mit den bisherigen?
beantragt Herr Major Vogler Namens der Sektion

Artillerie noch die Aufstellung folgender
Preisfrage:

„Auf welche Weise ist es möglich, die verschiedenen

Stäbe, sowie die berittenen Offiziere der

Infanterie, des Genie und der Artillerie analog dem

gegenwärtigen, bei der Kavallerie durchgeführten

System mit Hilfe des Staats beritten zu machen?"

Ebenso wiederholt Herr Stabsmajor Hegg seinen
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Antrag auf Sprämirung eineS SnfauteriefjanbbuctjeS

für Unteroffijiere.
©ie ©erfamtntnng befajliefjt tjterauf, bafj fämmt*

lidje 5 ©reiSfragen attägefdjriebeu roerben fotten.
©ie SBafjt ber ©reisjuro roirb bem neuen ©entral*
Äomite überlaffen.

§. 11. ©er Antrag ber ©elegirtenoerfammlung,
bem Äomite für bie geier ber Sdjtaajt oon SRur*

ten einen ©eitrag oon gr. 500 oerabfofgen ju
laffen, roirb angenommen.

§. 12. ©benfo ftimmt bie ©erfammlung ber ©e*

legirtenoerfammlung bei, bafj baä fünftige ©en*

traUÄomite mit ben beiben SJRUitärjeüuttgen in
Untcrfjanblungen treten fott, bamit jebem Abon*
nenten ber genannten ©tätter ein ©remptar ber

Äarte über baä Sdjladjtfetb oon SRurten übermit*
telt roerbe.

§. 13. ©er Antrag oon ßerrn Oberlieutenant
Silbernagel, betr. ©rfjöfjttng beä ©eitrageä für bie

beiben SRilitärjeitungen, roirb gemäß bem ©or*
fdjläge ber ©elegirtenoerfammlung bem fünftigen
©entralfomite jur ©egutadjtung überroiefen, in ber

SReinung, bafj bie Unterfnajung audj auf bie grage
ber Unterftüftung ber militärifdjen gaaj&eitungen
auägebeljnt roerben fott.

§. 14. ©benfo roirb baä (Sentralfomite mit ber

©rnennung einer Äommiffion beauftragt, um im
Sinn beS in ber ©etegirteuoerfammtung oon £>rn.

StabSfjauptmann ©apponi geftettten Antrages bie

grage ju prüfen, ob unb in roie roeit bie ©infütj*

rung beä Äriegäfpieteä in unferer Armee für Of*
ftjiere unb Unteroffijiere ermöglidjt, refp. erteidj*
tert roerben tonnte.

§. 15. SRadjbem £>err Oberft Secomte, jroar
ebenfalls nur in prioater Stellung oljne Auftrag
feiner Seftion, bie oon §errn Oberftlieut. Sodj=

mann in ber ©elegirtenoerfammlung geäufjerte

Anfidjt beftätigt, bafj Saufanne jur Uebemaljme
beä nädjften gefteä geneigt fein roerbe, roirb mit
grofjer SRefjrfjeit atä näctjfter geftort Saufanne be*

jeidjnet. ©ie SBafjt beä neuen ©entrat* Äomite
roirb ber Seftion SBaabt überlaffen.

§. 16. §inficfjtlidj ber geftftettung beä Safjreä*
beitrageä roirb ber ©orfdjlag ber ©etegirtenoer*
fammlung jum ©efdjtuffe erhoben, einftroeilen an

einem ©eitrage oon gr. 1. 50 feftjufjaften, bagegen

baä ©entralfomite einjulaben, ber nädjften ©eneral*

oerfammlung ju begutaajten, ob unb inroieroeit
eine SRebuftiou ber 3«fireäbeiträge eintreten fotte.

%. 17. SRit SRücffidjt auf bie ungünfiigen ©er*

tjältnijfe, bie bei bem jeftigen gefte obgeroattet

fjaben, beantragt §err Oberftl. ©aumann, baS

fünftige ©entralfomite ju beauftragen, nadj feinem

©rmeffen bem geftorte grauenfelb einen ©eitrag
an bie Unfoften oerabfolgen ju laffen.

©a fajon ber Seftion SReuenburg auä äfjnlidjen
©rünben oon bem ©entralfomite in Aarau ein

©eitrag oon gr. 1000 an bie Äoften beä Offi*
jieräfefteä in SReuenburg juerfannt roorben roar,
roirb ber Antrag oon §errn ©aumann jum ©e*

fdjlufj erhoben. §err Artitteriemajor ©ogler,
©räfibent ber ©eftion Stljurgau, fpridjt ber ©er*

fammlung für ifjr ©ntgegenfommeit ben beften

©anf auä.

§. 18. SRadjbem baä ©räübium bie ©erljanb*

lungen für gefdjloffen erflärt, Derbanft §err ®e=

nerat £>erjog Stamenä ber ©erfammlung §errn
Oberft ©gloff bie auägejeidjnete Seitung ber ®e*

fcfjäfte.

Sctjlufj 12% Ufjr.

©ibgenoffenft^aft.

— (©(tjweijet. 3Jtltitärgefctlfa)aft.) ©a« (Jen*

tiat*Äem(tc füt ta« nädjfie eibgen. Dffijlct8fe|} beftetjt au« ben

§§. Dbcrfl Secomte, spräfirent; Dberftlleut. ©aulf«, Söfjepräjt*

beut; SDlajor Ceetjmann, löctidjteiftatlcr; Sieut. ©tuefi, jtaffict
unb Sieut. 5Re», ©efretär.

tteberftdjt über bie biä beute eingegangenen Beidjmmgeu
für bie 2>itfour=@tiftiing.

1) Sßen ten ÜRItgliebern be« Sentialfemtte'« 110 gt. —
2) „ iroei SJWItär« in Untcrflraf) 10 —
3) „ £erm ®. Jt). in 31. 40 „ —
4) „ Offijieren, ©olbaten unb Ißrloatcn In Söein*

felben unb Umgebung 230 „ —
5) „ $crrn Hauptmann <S- in %. 8 „ —

6) „ Jpertn Dfceril 3R. in SB. 200 „ —
Sotal 598 gt. —

©et ßaffier bet ©djweij. DffijfctSgefenfdjaft:

#e tm. © t ätje l In.
Sffielnfclben, ben 27. auguft 1875.

91 n 8 I o n b.

SBetgiett. (©a« Saget »on SSeoetloo.) La
Belgique militaire enttjält In ben Stummem 232 bl« 237 intereffante

Äotrefpontenjen übet ba« Sager »on Seoetfoo. ©fe £tup*
»en »urten »on bem ©cnctal-Sfcutcnant sBaron ©eetrjat« befe(j<

llgt unb belianben au« 35 Bataillonen, 16(Sefattcn«, 12 SBattetien

ju 6 Oefttjütpcn, 2 Äompagnien ©enfe unb 3 Äompagnien

Itain. SDfe Hebungen beftanben fn ©djetbcnfdjlcficn, (Srctjlren
bet ^Regimenter unb SKanöoer, SBrigabe gegen Srigabe, ©ioifion

gegen ©ioijion. Sic »em ®cncral ©oetrjal« gegebenen auf*
gaben waren etnfad) unb frtcgSgcmäfj, feine Jtrltitcn (cljttetd).

— ©lefet ©enetal fdjeint bef ben betgifdjen Dffijteten unb

©oltaten fefjr beliebt ju fein. 3m ©egenfofc ju biefem ©enerat

würbe bet J?rleg«min(jter ©enetal Sfjfebaulb im Saget, wo et

ftet) einige Sage, 15.-17. 3ult, auf [jielt, füfjf empfangen. (St

fäntpft füt ble Seibcfjaltung bc« gegenwärtigen SRefrutitung«*

mobu«, wäljtcnb ©eettjaf« unb bet grefite Sljeit be« Dffijtertorp«
bie allgemeine äBctjtpfiidjt eingefüfjrt wünfa)en. — SDtan (»atte

»iet oom Stegen ju leiten unb betlagte feljr, baß bte JBäumc (m

Saget unbarmljerjicj getopft waten, fo bafj, wenn ble ©onne

fdjicn, tefn ©djatten ju finben »at.

©Itgtanb. (Sinuc jufiän be.) Äürjllcf) eteignete fid) fn

SBoolrold) ein gaH, bei ein ganj elgentfjümlldje« Sfcfjt auf ble

Suftänbe in bet englifdjen armee wirft. (Sine (Batterie bc«

18. artitlttleteglmente« fodte jum (Srctjlren auStücfen; adeln

e« (teilte ftd) rjctaii«, baf! wäljrenb bet »otfjeigtfjcnbcn 9tad)t

fämmtlidje ©ättel unb $fetbegcfdjltre jetfdjnltten unb unbtaudj»

bat gemadjt wetben waten. (Si wurten feine ffietfiaftungen

oorgenommen, ba e« fdjwet gewefen wäre, au« bei ganjen

SJcannfdjaft ben Sfjätet fjeiau«juftnbcn adeln „man" fjefft bte

9täbet«füf)tet auejufotfdjcn. (Sine Unteifudjung wutbe eingefettet,

bfe abet nictjt« SEßefentlfdje« ju Sage fövberte. <Sl witb mit*

getfjeltt, baf) fid) ein ätjnlidjet Sßorfad bet bemfelben Sftegfmente

bereit« jugettagen $aben fede, al« baffelbe nod) tn Snblen fta*

tlonlit wat unb untet efnem anbeten D6etften ftanb; batau«

ctgtbt fiel), baf) bie Unjuftieben^elt unb 3nfu6otblnatlon fm SRe»

- 279

Antrag auf Prâmiruug eines Jufanteriehandbuches

für Unteroffiziere.
Die Verfammlung beschließt hierauf, daß sämmtliche

5 Preisfragen ausgeschrieben werden sollen.

Die Wahl der Preisjuru wird dem neuen Central-
Komite überlassen.

F. 11. Der Antrag der Delegirtenversammlung,
dem Komite für die Feier der Schlacht von Murten

einen Beitrag von Fr, 500 verabfolgen zu

lassen, wird angenommen.
F. 12. Ebenso stimmt die Versammlung der

Delegirtenversammlung bei, daß das künftige Cen-

tral-Komite mit den beiden Militärzeitungen in
Unterhandlungen treten soll, damit jedem
Abonnenten der genannten Blätter ein Exemplar der

Karte über das Schlachtfeld von Murten übermittelt

werde.

F. 13. Der Antrag von Herrn Oberlieutenant
Silbernagel, betr. Erhöhung des Beitrages für die

beiden Militärzeitungen, wird gemäß dem

Vorschlage der Delegirtenversammlung dem künftigen
Centralkomite zur Begutachtung überwiesen, in der

Meinung, daß die Untersuchung auch auf die Frage
der Unterstützung der militärischen Fachzeitungen

ausgedehnt werden soll.
F. 14. Ebenso wird das Centralkomite mit der

Ernennung einer Kommission beauftragt, um im
Sinn des in der Delegirtenverfammlung von Hrn.
Stabshauptmann Capponi gestellten Antrages die

Frage zu prüfen, ob und in wie weit die Einführung

des Kriegsspieles in unserer Armee für
Ofsiziere nnd Unterofsiziere ermöglicht, resp, erleichtert

werden könnte.

§. 15. Nachdem Herr Oberst Lecomte, zwar
ebenfalls nur in privater Stellung ohne Auftrag
seiner Sektion, die von Herrn Oberstlieut.
Lochmann in der Delegirtenversammlung geäußerte

Ansicht bestätigt, daß Lausanne zur Uebernahme
des nächsten Festes geneigt sein werde, wird mit
großer Mehrheit als nächster Festort Lausanne

bezeichnet. Die Wahl des neuen Central-Komite
wird der Sektion Waadt überlassen.

§. 16. Hinsichtlich der Feststellung des

Jahresbeitrages wird der Vorschlag der Delegirtenversammlung

zum Beschlusse erhoben, einstweilen an

einem Beitrage von Fr. 1. 50 festzuhalten, dagegen

das Centralkomite einzuladen, der nächsten

Generalversammlung zu begutachten, ob und inwieweit
eine Reduktiou der Jahresbeiträge eintreten solle.

F. 17. Mit Rücksicht auf die ungünstigen
Verhältnisse, die bei dem jetzigen Feste obgewaltet
haben, beantragt Herr Oberstl. Baumann, das

künftige Centralkomite zu beauftragen, nach seinem

Ermessen dem Festorte Frauenfeld einen Beitrag
an die Unkosten verabfolgen zu lassen.

Da schon der Sektion Neuenbürg aus ähnlichen

Gründen von dem Centralkomite in Aarau ein

Beitrag von Fr. 1000 an die Kosten des Offi-
ziersfestes in Neuenburg zuerkannt worden war,
wird der Antrag von Herrn Baumann zum
Beschluß erhoben. Herr Artilleriemajor Vogler,
Präsident der Sektion Thurgau, spricht der Ver¬

sammlung für ihr Entgegenkommen den besten

Dank aus.
F. 18. Nachdem das Präsidium die Verhandlungen

für geschlossen erklärt, verdankt Herr
General Herzog Namens der Versammlung Herrn
Oberst Eglofs die ausgezeichnete Leitung der

Geschäfte.

Schluß 12'/. Uhr.

Eidgenossenschaft.

— (Schweizer. Militärgesellschaft.) DaS Cen-

tral-Komitc für das nächste etcgen. OsfizicrSfest besteht aus den

HH. Obcrst Lecomte, Präsident; Oberstlteut, Gault«, Vizepräsident;

Major Lochmann, Berichterstatter; Lient. Stucki, Kassicr

und Licut. Ncy, Sckrctär.

Uebersicht über die bis heute eingegangenen Zeichnungen

für die Dufour-Stiftung.
1) Von den Mitgliedern de« Centralkomite'« 110 Fr. —
2) „ zwet Militärs in Untcrstraß 10 —
3) Herrn G. H. in A. 40 „ —
4) Ofsizicrcn, Soldatcn und Privaten in Wein»

felden „nd Umgebung 230 „ —
5) » Herrn Hauptmann E. in T. 8 „ —

6) Herrn Oberst M. in B. 20« « —
Total 593 Fr. —

Dcr Kassicr der Schweiz, OfsizicrSgcscllfchaft:

Herm. St She lin.
Weinfelden, dcn 27. August 1375.

Ausland.
Belgien. (Das Lagcr »on Beoerlvo.) I« Lei-

ßiczus roiliwirs enthält tn dcn Nummcrn 232 bt« 237 tnleres.

sante Korrespondenzen über das Lager »on Beverloo. Die Truppen

wurden von dcm Gcncral Liculcnant Baron GoethalS befehligt

und bestanden aus 3b Bataillonen, 16 Eskadrons, 12 Batterien

z» 6 Geschützen, 2 Kompagnien Genie und 3 Kompagnien

Train. Die Uebungen bestanden tn Scheibenschießen, Ererzircn
der Rcgimenter und Manöoer, Brigade gegcn Brigade, Division

gcgen Division. Dic vom Gencral GoethalS gegebenen

Aufgaben waren einfach und krtcgSgcmäß, seine Kritiken lehrreich,

— Dicser General scheint bei den belgischen Ofsizieren und

Soldaten sehr deliebt zu sein. Im Gegensatz zu diesem General

wurdc der Kriegsminister Gencral Thiebauld im Lager, wo er

sich einigc Tage, 15.—17. Juli, aushielt, kühl empfangen. Er
kämpft für die Beibehaltung des gegenwärtigen RckrutirungS-

moduS, währcnd GccthalS und der größte Theil des OfsijierkorpS

dic allgemeine Wehrpflicht eingeführt wünschen. — Man hatte

»iel vom Regen zu leiden und beklagte sehr, daß die Bäume tm

Lager unbarmherzig geköpft waren, so daß, wenn dte Sonne

schien, kein Schatten zu finden war.

England. A r m e c zu stâ n d e.) Kürzlich ereignete sich in

Woolwich ein Fall, dcr ein ganz eigenthümliches Licht auf die

Zustände in dcr englischen Armee wirft. Eine Batterte des

13. Artillerieitgimentes sollte zum Ercrziren ausrücken; allein

es stellte sich heraus, daß während dcr vorhergehenden Nacht

sämmtliche Sättel und Pferdegeschirre zerschnitten und unbrauchbar

gcmacht morden waren. ES wurden keine Verhaftungen

vorgenommen, da es schwcr gcwcscn wäre, aus der ganzen

Mannschaft den Thäter herauszufinden, allein ,man" hofft die

Rädelsführer auszuforschen. Einc Untersuchung wurde eingelet>

tet, die aber nichts Wesentliches zu Tage förderte. Es wird

mitgetheilt, daß sich ein ähnlicher Vorfall bet demselben Regiment?

bereits zugetragen haben solle, als dasselbe nvch in Indien
stationirt war und unter einem anderen Obersten stand z daraus

ergibt sich, daß die Unzufriedenheit und Insubordination im Re>
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